
Erdinger Anzeiger
FREITAG, 18. JUNI 2021

MünchnerMerkur

Redaktion: Tel. (0 81 22) 4 12-127 | redaktion@erdinger-anzeiger.de Anzeigen & Zustellung: Tel. (0 81 22) 4 12-0 | service@erdinger-anzeiger.de

ID.4 GTX 220 kW1 (299 PS) 77 kWh 1-Gang-Automatik
Stromverbrauch, kWh/100 km: kombiniert 16,3; CO₂-Emissionen, g/km: kombiniert 0
Ausstattung: Allradantrieb, Navigationssystem „Discover Pro“, LED-Matrix-Scheinwerfer, Klimaanlage „Climatronic“, Einparkhilfe vorn
und hinten, DAB+, Spurhalteassistent „Lane Assist“, Verkehrszeichenerkennung, beheizbares Multifunktionslenkrad in Leder u.v.m.
Lackierung: Mondsteingrau Metallic

Leasingsonderzahlung: 5.000,00 €
Laufzeit: 48 Monate
Jährliche Fahrleistung: 10.000 km

48 mtl. Leasingraten à 418,00 €2
Wartung & Inspektion 21,16 €3
48 mtl. Gesamtleasingraten à 439,16 €

Fahrzeugabbildung zeigt Sonderausstattungen gegen Mehrpreis. Bildliche Darstellungen können vom Auslieferungsstand abweichen. Stand 06/2021. Änderungen und Irrtümer
vorbehalten. 1 Gemäß UN-GTR.21 ermittelte Maximalleistung, von der bis zu 25kW auf den Overboost entfallen, der für max. 30 Sekunden abgerufen werden kann. Die in der
individuellen Fahrsituation zur Verfügung stehende Leistung ist abhängig von variablen Faktoren wie Außentemperatur, Temperatur-, Lade- und Konditionierungszustand oder
physikalischer Alterung der Hochvoltbatterie. Die Verfügbarkeit der Maximalleistung (Overboost) erfordert insbesondere eine Temperatur der Hochvoltbatterie von 23 bis 50°C
und einen Batterieladezustand > 88%. Abweichungen insbesondere von vorgenannten Parametern können zu einer Reduzierung der Leistung bis hin zur Nichtverfügbarkeit
des Overboost führen. Die Batterietemperatur ist in gewissem Umfang über die Funktion Standklimatisierung mittelbar beeinflussbar und der Ladezustand u. a. im Fahrzeug
einstellbar. Die aktuell zur Verfügung stehende Leistung wird im Powermeter-Display des Fahrzeugs angezeigt. Um die nutzbare Kapazität der Hochvoltbatterie bestmöglich zu
erhalten, empfiehlt es sich, für die tägliche Nutzung ein Ladeziel von 80% für die Batterie einzustellen (vor z.B. Langstreckenfahrten auf 100% umstellbar). 2 Ein Angebot der
Volkswagen Leasing GmbH, Gifhorner Str. 57, 38112 Braunschweig. Inkl. Überführungskosten. Bonität vorausgesetzt. 3 Ein Angebot der
Volkswagen Leasing GmbH für Privatkunden im Rahmen der Dienstleistung Wartung & Inspektion. Mit dem monatlichen Beitrag sind die
Kosten für umfangreiche Wartungs- und Inspektionsarbeiten laut Herstellervorgabe inkl. Lohn und Material abgegolten.

Bitte beachten Sie die allgemeingültigen Corona-Regelungen.

* Stromverbrauch des neuen ID.4 GTX, kWh/100 km: kombiniert 16,3; CO₂-Emissionen, g/km: kombiniert 0

Spannungsgeladen
Der neue ID.4 GTX*

Autohaus Hans Maier GmbH
Am Kletthamer Feld 11, 85435 Erding
Tel. 08122 995850, autohaus-hans-maier.de

Ihr Volkswagen Partner

Vollelektrisch
in die Zukunft durchstarten

Keine neue Infektion
Nur noch ein Covid-19-Patient im Klinikum

seit mehreren Wochen.
39 Bürger sind als infiziert

bekannt, acht weniger als am
Mittwoch, 179 befinden sich
in Quarantäne.
Insgesamt wurden bisher

im Landkreis Erding 102 414
Impfungen verabreicht, da-
von 59 964 durch das BRK-
Impfzentrum und 42 450
durch die niedergelassenen
Ärzte. Allein am Mittwoch
verabreichten sie 1782 Do-
sen, beim BRK waren es 246,
davon 32 durch den mobilen
Dienst. 34 050 Bürger verfü-
gen mittlerweile über den
zweiten und damit vollstän-
digen Schutz. ham

Erding – Die Pandemielage im
Landkreis beruhigt sich wei-
ter. Der Donnerstag war der
erste Tag seit Wochen, an
dem keine neue Infektion be-
kannt wurde. Nach nur ei-
nem Fall am Mittwoch sinkt
die Sieben-Tage-Inzidenz von
18,8 auf 15,9. Den Wert für
Bayern gibt das Robert-Koch-
Institut mit 14 an, den für
Deutschland mit 11,6.
Erfreulich auch die Lage im

Klinikum. Laut Sprecherin
Claudia Fiebrandt-Kirmeyer
wird dort nur noch ein Covid-
19-Patient behandelt. Die Co-
rona-Intensivstation steht
vorerst leer – das erste Mal

Jedes Jahr das gleiche Trau-
erspiel: Zum Start in die Hit-
zeperiode versagt bei uns re-
gelmäßig die Klimaanlage.
Heuer kam zwar Luft raus,
aber eben leider ungekühlt.
Nun hoffen wir, dass der
Techniker einen Termin fin-
det, bevor die Temperatu-
ren wieder unten sind.
Durchgeschwitzt ist auch

Hieronymus,
die Redaktionsmaus

LIEBE LESER

St. Wolfgang
Zu schnell für
den Führerschein
Einen der legendären Ves-
pa-Minitransporter, die Ape,
hat die Dorfener Polizei am
Mittwoch gegen 22.40 Uhr
bei Armstorf (St. Wolfgang)
aus dem Verkehr gezogen.
Den Beamten war aufgefal-
len, dass das Dreirad deut-
lich schneller als 25 km/h
unterwegs war. Der 52 Jahre
alte Fahrer konnte nur eine
Mofa-Prüfbescheinigung
vorlegen. Deshalb wird nun
wegen Fahrens ohne Füh-
rerschein gegen den Mann
ermittelt. ham

Dorfen
Mit großen Augen in
die Polizeikontrolle
Dass der 35-Jährige Drogen
konsumiert hatte, stand
ihm ins Gesicht geschrie-
ben, als er am Mittwoch ge-
gen 9 Uhr in Dorfen von der
Polizei kontrolliert wurde.
Er war mit einem Klein-
transporter unterwegs.
Schließlich räumte der Fah-
rer den Rauschgiftkonsum
ein. Er muss nun mit einem
beträchtlichen Bußgeld,
Fahrverbot und zwei Punk-
ten in der Flensburger Sün-
derkartei rechnen. ham

Landkreis
Tipps für die
Biotonne im Sommer
Hochsommerliche Tempe-
raturen sorgen für Proble-
me mit der Biotonne. Die
Landkreis-Abfallwirtschaft
rät deshalb, die Tonnen
möglichst an einen schatti-
gen Platz zu stellen und mit
ein paar Lagen Altpapier
auszukleiden. Laub, Stroh
und kleine Äste bilden gute
Zwischenschichten, die Luft
durchlassen. Fleisch- und
Wurstreste fördern das
Wachstum von Maden.
Auch wird geraten, leere
Biotonnen regelmäßig zu
reinigen. ham

DIE FRAGE DES TAGES
Was sagen Sie zur
Greenpeace-Aktion?

Renate Eg-
ner (70),
Rentnerin
aus Isen:
„Ich finde so
etwas unver-
antwortlich

– besonders, wenn man
Arzt ist. Egal, ob es jetzt bei
der EM oder bei einer ande-
ren Veranstaltung ist. Man-
che Aktionen gehen einfach
zuweit. Es ist ja inOrdnung,
wenn ich für etwas einste-
he. Doch nur, wenn nie-
mand gefährdet wird.“ hbm

Eitting wächst am schnellsten
LANDKREIS IN ZAHLEN So hat sich Erding in den zehn Jahren vor der Pandemie entwickelt

stehen aus Siedlungs- und
Verkehrsflächen. Der Vegeta-
tion bleiben 86,0 Prozent,
den Gewässern 1,3 Prozent.
Am höchsten ist der Anteil

der Siedlungs- und Verkehrs-
flächen in der Stadt Erding
(27,3 %), gefolgt vonOberding
(21,7 %) und Wartenberg
(15,8 %). Am anderen Ende
der Tabelle stehen Buch am
Buchrain (6,4 %), Kirchberg
(7,5 %) und Kirchberg (7,7 %).

Die wirtschaftliche Stärke
einer Region bemisst sich an
der Entwicklung der Arbeits-
plätze. 2009 gab es im Land-
kreis knapp 50 000 sozialver-
sicherungspflichtig Beschäf-
tigte. Zehn Jahre später wa-
ren es schon über 61 000. Al-
lein in Oberding kamen in
diesem Zeitraum 8786 Jobs
dazu, ein Plus von 250 Pro-
zent. In der Stadt Erding wa-
ren es „nur“ 3133, landkreis-
weit immer noch Platz zwei.
Das Bruttoinlandsprodukt ist
in dieser Zeit von 2,8 auf 4,2
Milliarden Euro gestiegen,
das verfügbare Pro-Kopf-
Durchschnittseinkommen
wuchs von 20 500 auf 25 000
Euro pro Jahr.
Auch der Verkehr nimmt

stetig zu. Kamen 2009 auf
1000 Einwohner noch 716
Fahrzeuge, waren es zehn
Jahre später schon 830.
21 000 Menschen pendeln
zum Arbeiten ein, in der Ge-
genrichtung sind es über
38 000 Bürger.

In der Stadt Erding waren es
211 Einheiten, was 6,0 Pro-
zent pro 1000 Einwohnern
entspricht. Im gesamten
Landkreis wurden 2019 877
Wohnungen fertiggestellt.
Wachstumsregionen ver-

brauchen mehr Fläche. In
den vergangenen zehn Jah-
ren sind im Erdinger Land
mit knapp über 87 000 Hek-
tar Gesamtfläche nach Be-
rechnungen der Statistiker
gut 1700 Hektar für Sied-
lungs- und Verkehrsfläche
versiegelt worden. 9192Hekt-
ar waren es 2019, zehn Jahre
später 10 875. Das heißt: 12,5
Prozent des Landkreises be-

Fraunberg und Walpertskir-
chen mit 30,6, 30,1 und 29,9
Prozent auf. Andererseits ist
der Anteil der über 65-Jähri-
gen an der Bevölkerung im
Erwerbsalter in Dorfen
(30,6 %), Isen (29,7 %) und
Taufkirchen (29,6 %) am
höchsten.
Immer mehr Menschen

heißt auch, dass immermehr
Wohnraum erforderlich ist.
Bezogen auf 1000 Einwohner
wurden 2019 die meisten
Wohnungen in Eitting ge-
baut – 19,1%/55 Einheiten.
Dahinter folgen Berglern
(16,4 %/49) und Taufkirchen
(12,7 %/131). Zum Vergleich:

kirchen und Hohenpolding
betrug die Fluktuation nur
9,7 beziehungsweise 9,5 Pro-
zent.

Auch wenn die Altersstruk-
tur über alle Gemeinden ver-
gleichbar ist, gibt es Unter-
schiede. Den höchsten Anteil
an Kindern und Jugendlichen
im Vergleich zu den 18- bis
64-Jährigen wiesen Isen,

(+ 1039) am stärksten zuge-
legt. Der Zuwachs hat sich zu-
letzt aber deutlich verlang-
samt. Am höchsten war er
2013 (+1700). Zuletzt bewegte
er sich bei 500 und 400 – Ten-
denz sinkend. Und das bei ei-
nem nahezu unveränderten
Saldo aus Geburten und Ster-
befällen.
Besonders viel Bewegung

gab es in Oberding, wo bin-
nen zehn Jahren 22,9 Prozent
der Bevölkerung zu- oder
wegzogen, gefolgt von Eitting
(19,3 %) und Wartenberg
(17,9 %), alles Orte in unmit-
telbarer Nähe zum Flugha-
fen. Zum Vergleich: In Stein-

VON HANS MORITZ

Erding – Bis zum Ausbruch
der Corona-Pandemie war
der Landkreis Erding ein
Wirtschaftswunderland –
mehr Einwohner, mehr Ar-
beitsplätze, ein wachsendes
Bruttoinlandsprodukt und
sinkende Arbeitslosigkeit.
Um ermessen zu können, wie
groß der Schaden ist, den das
Virus seit dem Frühjahr 2020
angerichtet hat, hat der Pla-
nungsverband Äußerer Wirt-
schaftsraum München nun
Daten bis 2019 veröffentlicht.
Der Beobachtungszeitraum
reicht zehn Jahre zurück.
Nach Angaben des Statisti-

schen Landesamtes lebten
Ende 2019 im Landkreis Er-
ding etwas über 138 000Men-
schen. 2009 waren es noch
126 000. Prognosen gehen al-
lerdings von bis zu 151 000
Landkreisbürgern in den
nächsten 20 Jahren aus. Ein
ähnlich starkes Wachstum
von 7,5 Prozent und mehr
wird den Kreisen Pfaffenho-
fen, Dachau, München,
Ebersberg und Landshut pro-
phezeit, nicht aber Freising
(2,5 bis 7,5 %).
Prozentual den stärksten

Bevölkerungszuwachs wies
die Gemeinde Eitting auf, die
um ein Fünftel (20,7 %) auf
2880 Einwohner gewachsen
ist. Dahinter folgten Ober-
ding (19,3 %/6392) und Kirch-
berg (17,7 %/1069). Ge-
schrumpft ist nur die Ge-
meinde Wörth (-1,7 %/4413).
In Zahlen haben die Stadt Er-
ding (+ 2027), Taufkirchen
(+ 1328) und Oberding

Mehr Menschen bedeuten mehr Verkehr und volle Straßen. Auch deshalb wird die FTO bei Erding derzeit dreispurig aus-
gebaut. Bis Anfang/Mitte Juli erhält die Anschlussstelle Erding-Süd eine neue, größere Zu- und Abfahrt. FOTO: HANS MORITZ

250 Prozent mehr
Jobs in Oberding

Dachstuhlbrand in Walpertskirchen
Mehrere Feuerwehren sind am Donnerstag gegen 16.30 Uhr
zu einem Wohnhaus am Bahndamm in Walpertskirchen aus-
gerückt. Dort war im Dachstuhl ein Feuer ausgebrochen – in
dicht bebautem Dorfgebiet. Anfangs schlugen die Flammen
aus dem Dach, es kam zu einer starken Rauchentwicklung.
Gelöscht wurde von mehreren Seiten unter schwerem Atem-
schutz. Ersten Erkenntnissen zufolge wurde bei dem Brand
niemand verletzt. Der Schaden geht aber in die Zehntausen-
de. Das Haus ist vorerst unbewohnbar. Zur Ursache ist bis-
lang nichts bekannt. Die Polizei ermittelt. HAM/FOTO: VRONI VOGEL

Maschinen-
Verleih
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Bockhorni
Tel. 08 11/10 90

85399 Hallbergmoos
Baumaschinen und Gartengeräte


